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MZ-KICK-TIPP

Kein Problem. JedesWochenende gibt
es den „Kick-Tipp“, bei dem Prominen-
te, Sportler undMZ-Leser aus der Regi-
on gegen Redakteure tippen. Heute
tritt der Trainer des Fußball-Bezirksli-
gisten TSVOberviechtach, Thomas
Böl, gegen denMZ-Redakteur Andreas
Allacher an.
Mitmachen lohnt sich, denn siegt der
MZ-Leser beimKick-Tipp, erhält er 25
Euro in bar. Es gewinnt, wer dieMehr-

Mit derMittelbayerischenZeitung gewinnen?
zahl der Ergebnisse exakt richtig tippt.
Auch bei gleicher Zahl richtiger Ergeb-
nisse siegt der Leser.
Wer ebenfalls Lust hat, in den nächs-
tenWochen dieMZ-Sportler heraus-
zufordern, schreibt an die Redaktion
derMittelbayerischen Zeitung,Markt-
platz 1, 92421 Schwandorf, schickt ein
Fax an (0 94 31) 71 39 22 oderwendet
sich direkt per E-Mail an:
andreas. allacher@mittelbayerische.de
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SC Ettmannsdorf – FC Beilngries
SC Regensburg – ASV Burglengenfeld
TSVDetagWernberg – FCAmberg
TSVNittenau – SV Freudenberg

SV Schwarzhofen – SCKirchenthumbach
FC Schwarzenfeld – SVHahnbach
TSVOberviechtach – FC Rötz

SCKleinwinklarn – SV Fischbach
FC Schmidgaden – FC Schwandorf
SCKreith/Pittersberg – TSV Stulln

SVAlten-/Neuenschwand – SCKatzdorf
SV Erzhäuser/Windmais – TSVKlardorf

DJK Steinberg – TuSDachelhofen
ASV Fronberg – FT Eintracht Schwandorf

SCAltfalter – FC Saltendorf
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Thomas Böl
Trainer des TSV
Oberviechtach

Andreas
Allacher
Redakteur

SCHWANDORF. Heimvorteil haben am
Wochenende alle fünf Fußball-Be-
zirksligisten des Landkreises Schwan-
dorf. Dabei steigt bereits am heutigen
Samstag das Spitzenspiel in Schwar-
zenfeld gegen Verfolger SV Hahnbach;
morgen erwartet der TSV Nittenau
zum Kellerduell den SV Freudenberg,
den er im Erfolgsfall überholen könn-
te.

FC will Tabellenführer bleiben

„Wir sehen die heutige Begegnung im
Sportpark gegen den Rangvierten SV
Hahnbach als Spitzenspiel an, das wir
unbedingt gewinnen wollen, um Ta-
bellenführer zu bleiben“, so Schwar-
zenfelds Trainer Adi Götz. „Den Sieg
benötigen wir auch, um unseren hart-
näckigen Verfolger SV Schmidmüh-
len, der sich zu Hause gegen den SC
Eschenbach keine Blöße geben wird,
weiter in Schach zu halten.“ Götz
hofft, dass die FC-Offensivkräfte wie
zuletzt in Eschenbach mit einer opti-
malen Chancenauswertung aufwar-
ten, um den kompakt und offensiv
auftretenden Gegner in die Knie zwin-
gen zu können. Bei der Mannschafts-
aufstellung kann er derzeit aus dem
Vollen schöpfen. „Dass das so ist, ist
auch ein großes Verdienst unseres
Physiotherapeuten Armin Richtham-
mer, der sehr gute Arbeit leistet“, hob
CoachAdi Götz hervor.

Wiedergutmachung angestrebt

„Wir haben etwas gutzumachen, ha-
ben wir doch zu Hause die letzten drei
Spiele nicht gewonnen“, schwört der
Coach des SV Schwarzhofen, Armin
Rank, sein Team auf die Heimbegeg-
nung gegen den SC Kirchenthumbach
(Sonntag, 15 Uhr) ein. Der Gegner, so
Rank weiter, betreibe eine erfolgreiche
Jugendarbeit, die sich auszahle. Der
„Dorfverein“ wird wohl mit vielen
Fans anreisen, ist Rank überzeugt.
„Mit dem angestrebten Sieg wollen
wir nicht nur den 7. Platz verteidigen,
sondern mit etwas Glück auch noch
einen Rang vorrücken“, gibt sich der
SV-Trainer optimistisch. Sicher ist,
dass Korbinian Bronold und Janik

Benz am Sonntag noch nicht zur Ver-
fügung stehen, informierte Rank. Der
Trainer hofft aber, dass der erfahrene
28-jährige Roman Javourek, der sich
bei der Saisonvorbereitung einenMus-
kelbündelriss zugezogen hat, erstmals
in der Defensive zumEinsatz kommen
wird.

Derzeit ohne Durchschlagskraft

Die SpVgg Teunz trauert noch immer
den verpassten Chancen beim Derby
gegen den TSV Oberviechtach nach,
als die Gastgeber selbst einen Foulelf-
meter nicht zum Sieg nutzen konnten.
Die Siegchancen im erneuten Heim-
spiel gegen den Rangdritten SC Luhe-
Wildenau schätzt SpVgg-Trainer Ste-
fan Grünauer allerdings nicht hoch
ein. „Gegenwärtig fehlen uns die spie-
lerischen Mittel, um erfolgreich Paroli
bieten zu können“, so Grünauer. „Wir
werden deshalb versuchen, in der Ab-
wehr kompakt und sicher zu stehen,
um bei den sich dann hoffentlich erge-
benden Konterangriffen sowie über
Kampf und Laufbereitschaft Nadelsti-

che zu setzen.“ Grünauer bedauert,
dass aus beruflichen Gründen Markus
Pfannenstein und verletzungsbedingt
Daniel Tröger fehlen.

„Das Heimspiel gegen unseren Ta-
bellennachbarn SV Freudenberg ist für
uns ein Sechs-Punkte-Spiel; es muss
unbedingt gewonnen werden, denn
sonst sind die beim SV Neusorg gehol-
ten drei Auswärtszähler wertlos“, gibt
Paul Späth vom TSV Nittenau die
Marschrichtung für das Sonntags-
heimspiel gegen den SV Freudenberg
vor. Ein weiterer Anreiz ist, dass bei ei-
nem TSV-Sieg der Gegner in der Tabel-
le überholt werden kann und bei zu-
sätzlichem Glück sogar der 12. Rang
winkt. Eine kleine Erfolgsserie ist un-
bedingt nötig, um sich im Mittelfeld
festsetzen zu können. Da kommt dem
TSV zugute, dass bis auf die Langzeit-
verletzten Stefan Schmidbauer und
Stefan Walter, die bis zum Beginn der
Winterpause nicht mehr zum Einsatz
kommen werden, am Sonntag alle
Stammspieler an Bord sind, weil dann
auch der gesperrte Matthias Lauten-

schlager wiedermit von der Partie ist.
Prekärer ist die Tabellensituation

für das Schlusslicht TSV Oberviech-
tach, das am heutigen Samstag (16
Uhr) im Heimderby auf den spielstar-
ken FC Rötz trifft. „Nach vier torlosen
Spielen wollen wir am Samstag den
zweiten Saisonsieg einfahren, um den
Anschluss an die vor uns liegenden
Mannschaften nicht zu verlieren“, gibt
sich TSV-Coach Thomas Böl optimis-
tisch. Man wisse, dass Rötz ein Team
stellt, das schon lange immer in glei-
cher Besetzung aufläuft und auch eine
Offensive mit Durchsetzungsvermö-
gen besitzt. Es sei deshalb wichtig, so
Böl, „dass wir in der Abwehr wieder si-
cher stehen und die wenigen Chancen,
die wir sicher bekommen werden,
dann auch nutzen.“ Wegen einer Mus-
kelverletzung wird Holger Barth feh-
len, dafür steht Tobias Uschold wieder
zur Verfügung. Zum Einsatz werden
beim TSV auch wieder zwei A-Junio-
ren kommen. Es sind Manndecker
Leibl und Stürmer Kerbl, so Trainer
Thomas Böl. (skt)

Götz-Truppewill Verfolger abschütteln
FUSSBALL-BEZIRKSLIGA NORDDer
FC Schwarzenfeld will gegen
Hahnbachwie auch die an-
deren Vereine des Landkrei-
ses Schwandorf Heimvorteil
in drei Punkte ummünzen.

Der FC Schwarzenfeld und der TSV Oberviechtach – hier im direkten Vergleich – wollen den Heimvorteil am heuti-
gen Samstag in drei Punkte ummünzen. Foto: ggo

SCHWANDORF. Hochbetrieb herrscht
am Wochenende beim 1. Squashland
Schwandorf: Die 1. Mannschaft hat in
der 2. Bundesliga nach dem Heimspiel
am heutigen Samstag um 13 Uhr ge-
gen den Königsbrunner SC am Sonn-
tag die Reise zu TBS Sharks Augsburg
(Beginn ebenfalls um 13 Uhr) vor sich.
Ebenfalls am Sonntag zur gleichen
Zeit spielt die 2. Mannschaft im
Schwandorfer Center (Treffpunkt 12
Uhr) gegen Taufkirchen und gegen
den Zweitliga-Absteiger aus Kempten.

Schwer vorhersagbar ist der Aus-
gang des bayerischen Duells zwischen
den freiwilligen Erstliga-Absteigern
aus Schwandorf und den gut in die Sai-
son gestarteten Königsbrunnern. „An
Position 1 sollte unser Schotte Alan
Clyne gegen Marc Rogers gewinnen.
Auch an Position 2 und 3 spricht die
Spielstärke von Phillip Annandale und
Armin Hameed eher für uns. Doch an
Position 4 erwartet Norbert Quol ein
harter Kampf, denn da geht es für ihn

gegen Jugendnationalspieler André Er-
genz“, so die Einschätzung von
Schwandorfs Teammanager und Ver-
einspräsident Thomas Zwicknagel.
Dass die Königsbrunner dies so als ge-
geben hinnehmen, ist kaum vorstell-
bar. Sie glaubenmindestens an ein Un-
entschieden, denn gerade auf den hin-
teren Positionen – angefangen bei Er-

genz über Vaclahovsky und Scherer –
haben die Königsbrunner in dieser Sai-
son starke Leistungen gezeigt.

„Das Heimspiel gegen Schwandorf
ist ein echter Prüfstein, haben die Gäs-
te doch in der letzten Saison noch in
der 1. Liga gespielt. Daher kann am
Sonntag Squash vom Feinsten erwar-
tet werden“, sagt Thomas Tschierse,
Chef der Augsburger Sharks. Entschei-
dend wird das Spitzenspiel: Der Eng-
länder Chris Ryder (Nr. 37 der Welt-
rangliste) spielt gegen den Schotten
Alan Clyne (Nr. 32). Auch auf den hin-
teren Positionen sind die gastgeben-
den Haie nach eigener Einschätzung
mit leichten Vorteilen im Spiel. Opti-
mismus verbreiten aber auch die
Schwandorfer, die zwar mit einemUn-
entschieden kalkulieren, aber auch
selbstbewusst sagen: „Wir haben im-
mer die feste Absicht zu gewinnen“, so
Thomas Zwicknagel.

Einen Heimspieltag hat die Bayern-
liga-Mannschaft des 1. SL Schwandorf
am Sonntag: Ab 13 Uhr sind im Center
an der Wackersdorfer Straße der
Zweitliga-Absteiger 1. SC Kempten
und SI Taufkirchen, der in der Vorsai-
son Dritter wurde, zu Gast. Nach der
neuen Punkteregelung, wobei man
zwei Punkte für ein positives Unent-
schieden bekommt, sollten für den
Aufsteiger aus Schwandorf vier Punk-
te an diesem Spieltag drin sein. (ra)

Squash vomFeinstenwird erwartet
SQUASH Zweitligist Schwan-
dorfmuss nach dem Sams-
tags-Heimspiel gegen Kö-
nigsbrunn ammorgigen
Sonntag bei TBS Sharks
Augsburg antreten.

Alan Clyne spielt am Wochenende
beim 1. Squashland an Nr. 1. Foto: ra
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1. SQUASHLAND SCHWANDORF

➤ 1. Mannschaft: Alan Clyne, Philip An-
nandale, Armin Hameed, Norbert Quol
(Samstag)/Mickula Macko (Sonntag).
➤ 2. Mannschaft: Peter Reiko, Jonas
Dähler, Oliver Rucks, Thorsten Königs-
berger.

LEONBERG. Die Mannschaft der HSG
Regensburg wurde Deutscher Meister
mit 896 Ringen in der Disziplin Luftge-
wehr-Auflage der Senioren B. In Dort-
mund trugen Alfred Metzger mit 298,
Wolfgang Frommer mit 299 und der
Leonberger Manfred Herold mit eben-
falls 299 Ringen zum Titelgewinn bei.
Der Zweite, der SV Oberkirch aus dem
Südbadischen, hatte exakt die gleiche
Ringzahl, nur schossen die Oberpfäl-
zer besser aus. Dritter wurden die Mit-
telfranken aus Wendelstein (ebenfalls
896). „Nachdem es imVorjahr die Vize-
meisterschaft war, gab es nur mehr ei-
ne Steigerung. Es hat sich angedeutet“,
soMetzger. Am Start waren 177Mann-
schaften. In der Einzelwertung Senio-
ren B kam Wolfgang Frommer (99;
100; 100) auf Platz 10, Manfred Herold
(100; 100; 99) auf Platz 18 Alfred Metz-
ger (99; 100; 99) auf Platz 41.

Mit dem Kleinkaliber (KK) 50 Me-
ter Auflage schafften die drei Schützen
von der Tremmelhauserhöhe in Han-
nover nach einem 5. Platz im Jahr 2010
die Bronzemedaille. Wieder waren sie
ringgleich mit dem Zweiten aus Wan-
ne-Eickel. Nur diesmal schoss der Geg-
ner besser aus. Deutscher Meister wur-
de Burg Altenwied (875) aus Rheinhes-
sen. Bayerischer Meister in beiden Dis-
ziplinen sind die drei ebenfalls. In der
Einzelwertung der Senioren B wurde
Metzger (295) Fünfter; Wolfgang
Frommer (288) kam auf Platz 46, He-
rold (288) auf Platz 53. (lje)

Leonberger ist
Deutscher
Meister
SCHIESSSPORTManfredHerold
holtMannschaftstitel mit
der HSG Regensburg.

Manfred Herold (re.) trug mit seiner
Leistung zum Regensburger Mann-
schaftserfolg bei. Foto: lje
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